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fallen dggmomticn /| reldherpeitalt Oero Beiljamen Berordnungen / die Abmwendung der Seuera-Gefapr
Betréfoild) Micht gch rend nachigelcbet worden | fordern vielmelyr duvch bachit- fvafbare Unachefamfeit umd Bermwabriofing
it Seuer 1nd Licht | abfondertich durch dagunbehutfame Toback Ranchen bifiero fehr viele und fefoere Seuers- Brimfte et
ftanden: Als haben hichfigedachte Seine Koniglichie Majeftdt aug Candes Baterficher Borforae das wegen Berbitung der
Seuers Gefabrimterdemt 2 8 ffenNovembr. 1718. publicirte Edict, b darin abfonderlich den S. 5. wegendes verbotenen Toback Rauchens in Scheu.
nenund Statlen /vevgeftalewicderholen und fehdrffen wollen | daf ins Fimflige fich niemand) er fe) wer er wolle/ ben vier Reichsthafer fifcalifcher Straffe
vordie vermogenven Cigenthirmerwnd Cinvwobrer der Haufer und Hofe/diebrigen aber [ing befondere die Kutechte | Drefchier | Tagelohier und andere
Dienftbotens bey unausbleiblicher Straffe 4. wechentiicher Tall - 1nd Geftunga - Avbeit] auch Spetfing bey Waffer und Brod/ fich wnterfichen folfen/
beym Kovn Einfahsen/ Drefchen) Herel Schneidenud Vieh - Suttern inSchennen und Staflen/ oder neben folchien Gebauden/ abfonderlich wo Strop.
Didcher verhanden | oder an den Ortent/ wo Flachs/ Hanfund anvere Seuer- fangende Sachen licgen/ 3 fey in Staddten/ lecken oter Dovffern/ mit einer
fchmanctienden urmubrennenden Tobacks- Preiffe fich finven su laffen; welces ebenfals von denenjenigen ju verfichen / veelche f awohl in den Dérfern/
alg inden fenigen Stadten | wofelbft noch Stroh Dacher oder Scheunen vechanden / mit einer angezimdeten Tobacks Peiffe 1iber die Straffe geber :
Dabingegen cinen jedent in den Haufern/ oder wo es fonft nicht gefabrlid Zoback ju rarchen vor wie nach ungehindert erlaube bletbet. Solte aber je-
mmand / ex fenvonwas yor Condirion ev wolle | dieferm Berbot freventlich guvicder handeln [ oder daf dergleicien von feinen Dienfiboten/ Tageldhern)
Drefehevund devgleichen gefciehen | fehen oder evfabhven aber michit angeben  derfelbe foll anfgiciche Weife nach Maafigebung dicfes Edicts entiveder an
Gelve oder Leibe pur Straffe geogen werden. So haben auchdie Obrigfeiten ctnes jeden Ores forvobl i Stadeen algaufdem platten Lande/und abfon-
devlich die Schulsen inden Dovffern ] bey (chwerent arbitrair-Straffen dergleichen Ubcrtreter gehrigen Orte gebutbrend anzuseiden / mnd fich verfelben)
dafern fienicht pofleffionirt oder fonft vermdgend find / affofore su bemachtigen /damtit fie surungefeumeen Sevaffe gezogen werden mégen / welche jeden.
1och Sceine Konigliche Majeftat dem Befinden ach s vergeoffern fich allemabl vorbehateen.

Dicjenigen Obrigfeiten/ fo hierunter etwas verabfeumen | oder ju dewgleichen Urmwefert gar duvch die Singer fchen [und wicder diefe alfergnadigfte
Ordre twiffentlich handeln laffen follen allenfals den Bmftanden nach vov allen davaug enty; tchenden Schaven fiehen / und denfelben ju crfogen angehalten
weedent; nfoudecheit muffen die Aivee inden Dorffertt und anfden Hfen hieruncer aufifre Kinder/Knechite und Gefinde/die Krtiger und S3aft Wirte
aber auch) aufdie fremden und veifenden Cente fleifig acht geben | oder govdvetg fepm/ daf wann fie felchesumtertaffent/ fie mit chenmafger Sivaffean.

efehen werden.
. ZIBie dart ju dem Ende Seine Konigliche Majeftat allen nd jeden Do Gouverneurs und commandivenden Officiererst fowof als den Neaierin.
gen/ Krieges - und Domaitten-§ ammerit in den Provingien Magiftraten i Stadten/auch Land Rathenund Serichts-Obrigfeiten anfdem platen Cande
hierdurch) in Gnaden jedoch afles Cenfies und bey fehwerer Straffe anbefihlen uber dicfes Edict mit Qachdvvuct fEeifund feft zu halten.

Danit auch folches ju jedermang Iiffenfehaffe und Nachriche Eormmar/ wnd fich niemand mie der Umviffenpei ju entfchuldigen Urfach haben mge/
foll folcfies sum dffentlichen Druck befordert/ aller Ovten gewdbhnlicher maffen publicivet/ undjabriich 4. mablvonden Ganselmveriefen/ fonft aber allent.
hatben woeg ndthig  affigivet werden. Ubrfundlich unter Seiner Koniglichien Majeftit hichit- eigenhandigent Untevfchuiffe umd vorgedrucEtem Kénig:
Yichen Snfiegel. Signarum Bevfint/ dert28. April, 1723,
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o fallen gfomiicp % / itel r:rgcﬁta £ Oer
") beteefuid) Micht ehithrend nachigelchet worder
mttSeucmmetcﬁr abfonderfich durch dagumt
ftandent: Als haben hochfigedachte Seine Ko
Teners Gefalrunterdem 2 8 ftenNovembr. 1718, publicirte Edict, uni
fenund @tdlim [ocrgeftalt toiederholen und [chdvffen ollen/ daf ing it
or die permoaenden Gigenthiinter und Cinwohner der Haufer und Hofe
hieiblicher Straffe 4. wechentiicher TBall - und’
rcfcf)en/@crc[:@cbncibm uitd BWieh - Suttern i
anden Ortent/ wo Slachs/ Hanfund andere Feu
Inenden Tobacks- Preiffe fich finden ju laffest; v
evt [ wofelbft noch Stroh Dacher oder Schenme
1t it Dot Haufern/ oder wo eg fonft nicht gefdbr
it Condition ¢ wotle | dieferm Berbot freventlic
ot gefchehen | fehen oder exfabren aber nicht ange
raffe gesogent werden. So haben auct vie Obrigt
jen Dorffern/ bey fefwerent arbitrair-Straffen |
vire oder forft vermogend find / alfofort ju bemdc
Majeftat dem Befinden nach su vergedffern fich
itent/ fo hicrunter etwag verabfeumen [ oder jud
niaffen follen allenfals den Umftanden nach vor
iiffen die ABirte indest Dorffern und anfden HS
b und veifenden Leuce fleiig achit geben | oderg
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r¢e Seine Komigliche Majeftat allen und jeden <
ien. § ammernt in den Provingieny Magiftraten
o) alles Cenftes und bey fchivever Straffe anbe
Bt jedermans IBiffenfchafft und Nachricht Fomn
enDruck befordevt/ alfer Orten gervdhniicher ma
vivet werdert. Whrfundlich unter Seiner Konig

Berlin / den 28. April, 1723,
. §
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	Demnach Seine Königliche Majestät in Preussen, [et]c. Unser allergnädigster König und Herr, mit nicht geringem Mißfallen vernommen, welchergestalt Dero ... Verordnungen, die Abwendung der Feuers-Gefahr betreffend, nicht gebührend nachgelebet worden, sondern vielmehr durch ... Unachtsamkeit und Verwahrlosung mit Feuer und Licht, absonderlich durch das unbehutsame Toback-Rauchen ... schwere Feuers-Brünste entstanden: Als haben ... Majestät ... das wegen Verhütung der Feuers Gefahr unter dem 28sten Novembr. 17
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